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Ein Sys+em zur FernÜbertrogung onologer Gleic h strom 'Meßwerte

über beliebige Entfernungen ou{ gewöhnlichen Nochrichten-(Fernsprech') Konälen

Besondere Anwendungsgebiete

I Fernübertrogung onologer Meßwerte zur
Meßs'tellen-Douerübcrwochung für univer'
selle Aufgoben im Bereich der Meßwerter-

fossung und -verorbeilung,

Chorokteristische Eigenschoften

Meßwerlumsetzung in proportionole Fre'
quenzwerle im Bereich 300..'3000 Hz.

Hohe Übertrogungsgenouigkeit der Meß'
werte (Fehler'. I % v.E.)

Kein Ein{luß der schwonkenden Eigen'
schoften des Überfrogungskonoles ouf die
Meßwertüberm itilung.

I Meßwertspeicherung und 'reproduktion mil
herkömmlichen Tonoufzeichnungsverfohren

Geringe Einschwingzeit des gesomten Sy'
sremes (.:150 ms bis 99 % vom Endwert).

Zugelo ssener Anschluß on posleigene
Übertrogungswege (Te le{on leitun gen).

Übertrogungsmöglichkeir für Steuerbefehle
in Gegenrichtung.
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Allgem eines

Die Meßwertfernübertrogung ist so olt wie die elektrische Meßtechnik, In der klossischen Form benutzt

mon zur Übertrogung onologer elektrischer Größen eingeprögten Gleichstrom ou{ den Uberirogungsleitun'

gen, um domit die zeir- und temperotr-rrobhöngige Übertrogungsdömpfung ouszuschließen. In iÜngerer Zeir

bedient mon sich modernerer Verfohren, die in dem Begrif{ Telemetrie zusommengefoßt sind und die fre-

quenzmodulieri oder'und digitol orbeiten.

Die konventionelle Merhode ist on golvonisch durchgescholtele Stromwege gebunden und domit nur sehr

begrenzt einsotzföhig;. moderne Telemetrieverfohren sind in der Regel 9erötetechnisch oufwendig, feuer

und ouf breilbondige Übertrogungskonöle ongewiesen- lhr Einsotz ist im ollgemeinen nur bei Vielkonol-

übertrogung sinnvoll.
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UCF

Anwendung

Dos Pegel-Frequenzumsetzer-System UCF ist zur einkonoligen onologen Meßwerlü berlro 9 un g zwischen

Meß- und Beobochtungsstelle unter Verwendung ö{fentlicher oder kommerzieller Nochrichtenkonöle (vor.

zugsweise Telephonleifr-rngen der Posl oder Sprechfunkkonöle) gedocht. Es eignet sich bei verhöllnis-
rnäßig einfochem Aufbou, guter Uberlrogungsgenouigkeit und unkomplizierten Anschluß- und Betriebsbe-
dingungen -dos System konn direkt on ieden Fernsprechkonol oder on jede 60C-O-Zweid rohtleitung
ongeschlossen werden - zur Ubertrogung der onologen Meßwerte von im Prinzip beliebig entfernten

Meßstellen zu einer -zentrolen- Beobochlungsstelle. Um den Ein{luß der zeitlich und frequenzobhön9ig

schwonkenden Übertrogungsdömpfung der Nochrichtenverbindung ouf die Meßwertü be rtrogun g ouszu-

schließen, wird die Informotion (die Meß9röße) in eine öquivolenle Frequenz (im Bereich von 300-..
3000 Hz) r,,mgesetzt, die donn -in Grenzen - keiner Ubertrogungsstörung mehr unferworfen ist.

Die Geröte sind füt den direkten Anschluß on posteigene Stromwege (600 O Wellenwiders'tond) ousgelegt

und entsprechen insoweit den Auflogen des Fernrneldetechnischen Zentrolomtes (FTZ). Auch tst es

möglich, Funksprechgeröte mit dem Frequenzsignol zu modulieren und die lnformotion ouf dem Funkwege

zu überlrogen,

Bei der Benutzung von wechselseitig besprechboren Nochrichtenverbindungen -wie eben Telephonlei-

tungen - die ouch über Wechselstromwohl-, Trögerfrequenz- oder Richtfunkstrecken loufen können, isl es

mö9lich, über dieselbe Leitung ouch Steuerbefehle zu der Meßstelle durchzugeben, die über Gobelüber'
troger om Empfönger ein- und om Sender ousgeschleift werden und mit denen mon z.B. die Meßstelle

ein- und ousscholten oder etwo verschiedene Meßpunkte onwöhlen konn. Dozu sind donn besondere

Scholtsignolsender und -empfönger er{orderlich.

Dos Syslem eignet sich olso zur ÜberfrogLrng von onologen Gleichstrom.Meßwerten, wie sie Meßgeröte

im ollgemeinen om Schreiberousgong oder om Anzeigeinstrurnent liefern, über beliebige Nochrichtenver-
bindungen mit Fernsprechquolitöt und über im Prinz.ip beliebige Entfernungen zu einer Beobochlungs-

oder Zentrolsfelle. Als typische Anwendung sei die Ubertrogung der Schollpegelwerte bei der Lörmüber-

wochung oder der F e ld störkemeßwerte bei der longzeitigen Beobochtung von Senderfeldstörken herous-

gegriffen. Ein interessonter Anwendungsfoll ist or-rch die Meßwerf-Speicherung ouf Mognetbondgeröten

und dergleichen. - Die so übertrogenen Meßwerte werden im ollgerneinen slotistisch ousgewerlel, wo{ür

in unserem UC-Progromm oder mit dem Anolog Klossierer UCK geeignete Geröfe ongebofen werden'

Wirkungsweise
Pegel/Frequenz-Umsetzer UCF BN 1207901

Die Eingongsempfindlichkeit betrögr I V für Vollousschlog om Instrument,..rnd konn durch dos Pofentio-
meter om Eingong bis ouf l0 V für Vollousschlog eingestellt werden. Dos Eingongs-Gleichstromsignol
(0... I V) steuert über einen Di{ferenzverstörker und über Kopozirötsdioden die beiden Hochfrequenzos-

zillotoren eines Schwebungssummers im Gegentokt. Die noch der Mischung entstehende Differenzfre-
quenz im Bereich von 300 bis 3000 Hz wird in einer ompliludenunobhöngigen Scholt,.rng gemessen (Kon-

densotorumlodeprinzip) und der Meßwert dem Eingongs-Differenzverslörker ols Regelgröße zugeführt.
Die Lineoritör des Frequenzmeßkreises und die hohe Schleifenversförkun9 bewirken hohe Konstonz und

Proporfionolitöt der Umsetzung. Die so geregelte Frequenz gelongr schließlich über eine Gobelbrücke

und mit einsfellborem Normpegel on den Leitungsousgong, on den iede Fernsprechleilung direkt on-

schließbor ist. Die Gobelbrücke trennl eine in Gegenrichfung loufende Informotion (Sreuerbefehl) von der

vorloufenden und führr sie zu einem besonderen Ausgong, on den z.B. ein Scholtsignolempfönger onge-

schlossen werden konn. Ein fest eingeboutes Dömpfungsglied von l0 dB im Leitungsousgong verminderf
den Einfluß der Leitungsimpedonz ouf den Abgleich der Gobelbrücke, der donn nur in Sonder{öllen kor-
rigiert zu werden broucht. Ein KontrollinstrumenJ zeigt die Ausgongsfrequenz oder wohlweise die Lei-
tun9ssponnung on.

Frequenz/Pegel.Umsetzer UCF BN 1207902

Die Leitungssponnung gelongl ouch hier über eine Gobelbrücke, über die ein Scholtbefehl für die Meß-

slelle in Form eines Steuertones eingespeist werden konn, und über einen Vorverstörker on einen Fre.
quenzmeßkreis,der einen frequenzproporfionolen Gleichstrom (0...100 pA oder 0...2 V EMK on Rr.,20 kO)

on den Meßousqong lieferr. Die Frequenzmessung ist innerholb weiler Grenzen unobhöngig von der Lei-
tungssponnung, von deren Kurvenforn und von Störsponnungen. Auch hier isl im Leitungskreis ein l0-dB-
Dtmpfungsglied fesl eingescholtet, um den Einfluß der Leitungsimpedonz ouf die Gobelbrücke klein zu

holten. Die Empfindlichkeir des Gerötes isf so ousgelegt, doß die Funktion des Systemes noch bei den

höchsten zu erwortenden Ubertrogungsdömpfungen gewöhrleistet isl. Dos umschollbore Kontrollinstru-
ment zeigt wohlweise die Eingongssponnung, die Eingongsfreqc,enz oder die Ausgongssponnung on.
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Wirkungswei se (Fortsetzung)

Die Übertrogungsdynomik über olles befrögt etrvo 20 bis 30 dB und ist ousreichend ,u, Üb"rrrogung
eines Bereiches, wie ihn die üblichen Anzeigeinstrumente oufweisen. Höhere Dynomikwerte sind durch
Vorscholten geeigneter Logorithmierverstörkerl)zu erholten. Reichr die Empfindlichkeil I V Vollous-
schlog nicht ous, so sind Gleichstromvorverstörker zu benulzen,

Beide Geröte sind volltronsistorisiert. Die Scholrr-'ng ist golvonisch schwebend, Scholtungsnull olso von

der Gerötemosse gefrennt. Die Umsetzer sind ols 19".Einschübe oder im Stohlkosten lieferbor.

Technische Dolen (gemeinsome Doten siehe letzte Seite)

Pegel,/Frequenz-Um setzer UCF BN 1207901

Eingong ,.,..,2 Telephonbuchsen, lg,SrnmAbstond

Eingongssponnungsbedorf . 0,.. I V-, regelbor bis erwo l0 V-2)
Eingongswiderstond .,... etwo50kf,)

Ausgong ..... 600 Q,erdfrei, possend für Posfnorm

Ausgongsfrequenz ...... 300...3000Hz,sinusförmig

- Ausgongssponnung ....., etwo 0... 1 Veff EMK, einstellbor

Steckverbindung 9 Rel kli 6o

Empfongskonol für Steuerbefehle .... Gobelbrückenousgon9, Que llwiderstond 600 Q; Aus-
gongssponnung - Leitungssponnung -14 dB on 600 O;
2 Telephonbuchsen, 19,5 mrn Absrond

Anzeige ...... wohlweise Ausgongsfrequenz, Ausgongssponnung
oder " Prüfen

Gewicht . efwo 6 kg (mir Slohlkosten)

Bestel lbezeichnun g
etwo 3,5 kg (Gestellou s{ührung)

) Pegel,/Frequenz-Umsetzer UCF BN 1207901

) Pegel,/Frequenz-Umsetzer UCF BN 1207901 DZ

Koslengeröl

19"-Einschub

Frequen z,/Pegel-Um setzer UCF BN 1207902

Eingong ...... 600 f), erdfrei, possend für Posfnorm

Steckverbindung 9 Rel kli 6o

Eingongssponnungsbedorf minimol 30 mveff, zulössige Schwonkung

E in gong sfrequen z

bis l0 V"11

300...3000 Hz

Sendekonol für Steuerbefehle ...... Gobelbrückeneingong, Eingongswiderstond 6000;
Sponnungsbedorf 3,8 V.11 EMK on Rq = 600 Q;
2 Te lephon buch sen, 19,5 mm Absrond

Ausgong . ,,,.,2 Telephonbuchsen, 19,5 mm Abstond

Ausgongssponnung ... ..0...2 V-EMK2)

Ausgongsstrom 0,.,100 pA 2)

Quellwidersrond etwo 20 kf)

Anzeige ...,.. wohlweise Eingongsfrequenz, Ausgongssponnung

oder " Prü{en "

Gewicht ...... etwo 6 kg (mir Stohlkosten)
etwo 3,5 kg (Geste llou sführung)

Bestellbezeichnun o

Kostengeröt ... ) Frequenz/Pegel-Umsetzer UCF BN 1207902

19"-Einschub , . ) Frequenz,/Pegel-Umsetzer UCF BN 1207902 DZ

l) z,B. UCKv BN 1207906 {ür Ton{requenzsponnunqen 2) Poloriröid!rch Unlör€n im Inneren umscholrbor
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ZUR MESSWERTUBERTRAGUNG

Gemein som e Doten

Moximol zulössige Übertrogungsdömpfung

Erforderlicher Slörspon nung sob stond

Meßwertüberlrogungs feh ler über olles

Zusötzl icher Temperoturdurchgri{f
ouf den Meßwertfeh ler

Zu sötz licher N etz sponn ung seinf luß

ouf den Meßwert{ehler . . .

Zulössi ge Umgebungstemperolur
für F unktion sbereitschoft

E instellgeschwindigkeir Über o Iles

Normpegel ouf der Fernmeld eleitung

Zulössige Sponnung zwi schen

ouf dem Ubertrogungskono I

<. 0,02 % v,E./'C Umgebungsfenperolurönderung
on Einzelgeröt

<0,01 % v.E. für I V Netzsponnungsönderong

0...+45oC

etwo 150 ms für 99% vom Meßwert

380 mV"11

mox. 150 V - oder 100 V- (50 Hz) oder 150 V

Spitzenwert der Summe

\10/ t2s/220/23s v -]\%, 47 ... 400 Hz (2 VA)

481 x87 x370 mm (19"-Einschub)

ou{ Frontplotte und rückwürtigen Steckerleisten

22 d8 ^ 2,5 Nl
a

.. l0dB )

Scho ltungsnu ll und Gerötemosse

Stromversorgung

Abmessungen (BxHxT)

Anschlüsse

Blockscholrbild

Pege l- Freque nzumsefzer-System UCF

Bel.bi9.r F.rnsp,.chIono 300...3000 Hz

t.- i t
F,nre,iuns L___

4.a",,.s"., insbesondere solche,;ie durch den rechnische. Fortschri Sediret sind, vorbeholren.
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